Anleitung zum Ausfüllen des Erhebungsbogens Gefahren E1 – Ausgabe 1/1991

Das Ausfüllen dieses Erhebungsbogens E1 soll die Feuerwehren anregen, über den Einsatz im eigenen Pflichtbereich nachzudenken, Mängel und Schwachstellen fest- zustellen, deren Beseitung zu veranlassen bzw. Verbesserungen einzuleiten usw.

Schriftliche Vorschläge zur Verbesserung des Bogens sind jederzeit willkommen!

Allgemeines:

Der Pflichtbereich ist das gesamte Gebiet, für das die Feuerwehr laut Gemeinderats- beschluß zuständig ist; meist längs Katastralgrenzen, Stadtvierteln, Pfarreien usw. abgegrenzt.

Zu Punkt 2. Siedlungsart:

Überbaute Fläche = Fläche der geschlossenen Siedlungen (ohne Streusiedlungen)

Zu Punkt 3. Wasserversorgung

Offenes Gewässer: die mittlere Wassermenge angeben (falls dies nicht möglich ist angeben, ob die Wassermenge ausreichend ist oder nicht).

Fließendes Gewässer: die mittlere Wasserflußmenge angeben (falls dies nicht möglich ist angeben, ob die Wassermenge ausreichend ist oder nicht).

Zu Punkt 4. Verkehrswege

Innere Verkehrslage = Verkehrslage im eigenen Pflichtbereich z. B. Dorf, im geschlossenen Siedlungsbereich, in den Außensiedlungen, in Objekten, Walderschließung usw.

Äußere Verkehrslage = Erreichbarkeit des Pflichtbereies von außen (Zufahrt für andere Feuerwehren)

Zu Punkt 5. Wirtschaft – Gebäude

Landwirtschaftliche Gebäude sind z. b. Futterhäuser (= Stall und Stadel) und getrennte Geräte- und Maschinenräume, Lagerräume u. ä.

Öffentliche Gebäude: alle öffentlich zugänglichen Gebäude, wo größere Menschenansammlungen möglich sind z. B. Schulen, Vereinshäuser, Theater, Gemeindehaus, Kino u. a. m.

Zu Punkt 6. Besonders gefährdete Objekte

Einsatzplan = Einsatzplan der FF, falls diese einen eigenen Einsatzplan hat.
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